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Seit vielen Jahren ringt die EU um die Schaffung
einer neuen Chemikalienpolitik. Die sogenannte
REACH-Verordnung (Registration, Evaluation and
Authorisation of Chemicals) soll festlegen, ob
und wie Chemikalien zukünftig registriert wer-
den müssen, um Mensch und Umwelt besser zu
schützen. So sieht Art. 6 REACH eine Registrie-
rungspflicht für bestimmte chemische Substan-
zen in importierten Erzeugnissen vor, wodurch
AVE-Mitglieder unmittelbar in den Anwendungs-
bereich der geplanten Verordnung fallen. 

Der Handel hat ein vitales Interesse daran, si-
chere Produkte zu vertreiben. Er begrüßt sinn-
volle Gesetzesinitiativen, die dieses Interesse
unterstützten. Dabei müssen allerdings das Prin-
zip der Verhältnismäßigkeit und die internatio-
nalen Handelsregeln der WTO eingehalten wer-
den. Wer den langwierigen Entstehungsprozess
von REACH beobachtet hat weiß, welches Wech-
selbad der Gefühle Importeure von Erzeugnissen
im Laufe der Entwicklung durchlaufen haben,
denn nicht alle am Gesetzgebungsverfahren be-
teiligten Institutionen sahen die WTO-Vereinbar-
keit von REACH als Priorität.

Nach dem ersten Kommissionsentwurf im Jahre
2002 hätten AVE-Mitglieder ihr internes Waren-
management komplett umstellen müssen, um
jede Substanz in importierten Erzeugnissen defi-
nieren, gewichtsmäßig erfassen, analysieren und
registrieren zu können. REACH wäre ein echtes
Handelshemmnis geworden, das nicht nur euro-
päische Händler sondern vor allem auch auslän-
dische Produzenten unverhältnismäßig einge-
schränkt hätte. Vor der WTO hätte diese Lösung
keinen Bestand gehabt. 

Der zweite Kommissionsentwurf im Jahr 2003 be-
rücksichtigte die Belange der Importeure schon
weitaus besser. Er stellte mehr auf das Gefähr-
dungspotenzial einer chemischen Substanz ab
und sah für die Registrierung von Substanzen in

Importwaren (Art. 6) eine Übergangsfrist von elf
Jahren vor. Allerdings war es aufgrund mangeln-
der Definitionen im Text nicht möglich, den An-
wendungsbereich im Detail zu bestimmen. 

Im Jahre 2005 wurde REACH im Europäischen
Parlament in (rekordverdächtigen) neun ver-
schiedenen Ausschüssen beraten. Während sich
die Meinungen hinsichtlich der Pflichten für die
chemische Industrie immer weiter annäherten,
herrschte völlige Unklarheit über die Behandlung
von importierten Erzeugnissen. Hierzu wurden
vielerlei Auffassungen vertreten, beginnend bei
einer Streichung des Art. 6 und damit der Regis-
trierungspflicht für chemische Stoffe in Import-
waren, bis hin zu einem Einfuhrverbot für Waren,
deren chemische Inhaltsstoffe nicht registriert
sind –unabhängig von deren Gefährdungspoten-
zial. Die Konsumgüterindustrie betrieb intensives
Lobbying, um die Regeln für Importeure so
scharf wie möglich zu gestalten und sich so vor
günstigeren Drittlandswaren zu schützen. Die
WTO-Vereinbarkeit spielte für diese Akteure of-
fenbar keine Rolle.

Chemikalienpolitik REACH
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Chemikalienpolitik – 
Wird REACH vor der WTO bestehen können?



AVE plädiert für 
risikobasierten Ansatz

Die AVE hingegen bemühte sich darum, ein
WTO-kompatibles Stufenmodell für den Import-
handel durchzusetzen, der den risikobasierten
Ansatz verfolgte und darauf abzielte, die Anzahl
der erforderlichen Registrierungen so weit wie
rechtlich nötig zu begrenzen. Das Ergebnis sollte
ein Drei-Phasen-Modell sein:

� Jahre 0-6 – Entwicklung von Leitlinien durch
die Agentur in enger Zusammenarbeit mit In-
dustrie und Handel für die Verwendung von
besorgniserregenden Stoffen; Definition von
Produktkategorien unter Berücksichtigung
und Auflistung bereits bestehender Best-Prac-
tice-Modelle.

� Jahre 6-9 – Schrittweise Einführung der Leitli-
nien auf freiwilliger Basis zur Förderung des
Bewusstseins und der Fähigkeiten von Impor-
teuren und Produzenten im Umgang mit che-
mischen Stoffen.

� Jahr 9 – Artikel 6 tritt in Kraft: Registrierung
von besorgniserregenden Stoffen in Erzeug-
nissen, die in der EU in einer Menge von mehr
als einer Tonne pro Jahr in Verkehr gebracht
werden, unabhängig von deren Freisetzung

und Herkunft unter Berücksichtigung einer
de-Minimis-Schwelle.

Damit sollte sichergestellt werden, dass der inter-
nationale Handel nur dort eingeschränkt wird,
wo eine Gesundheitsgefahr abgewendet werden
muss.

Europäisches Parlament 
folgt AVE-Vorschlag

Im September 2005 stimmte der Ausschuss für
Internationalen Handel des Europäischen Parla-
ments (INTA) für das von unserem europäischen
Dachverband FTA übernommene AVE-Konzept.
Die Mitglieder des INTA – ausgestattet mit dem
erforderlichen Verständnis für Fragen des inter-
nationalen Handels – ebneten damit den Weg für
eine WTO-konforme Formulierung des Artikels 6,
die so ähnlich auch im federführenden Umwelt-
ausschuss des EP nur einige Wochen später eine
Mehrheit fand. Die AVE begrüßte ausdrücklich
den Willen dieser Ausschüsse, das Prinzip der Ver-
hältnismäßigkeit und damit die internationalen
Handelsabkommen zu berücksichtigen.  

Das Plenum des Europäischen Parlaments schließ-
lich entschied sich im November 2005 für eine Lö-
sung des Art. 6, die den zuvor verabschiedeten
Ausschusstexten entsprach. Die Registrierungs-
pflicht für Importeure von Erzeugnissen wurde
auf Chemikalien begrenzt, von denen eine Ge-
fahr ausging und den Wirtschaftsbeteiligten
wurde eine Art Gebrauchsanweisung für zu erle-
digende Registrierungsschritte in Aussicht ge-
stellt. Was allerdings fehlte war eine hinrei-
chende Übergangsfrist.

Noch allerdings war diese Lösung nicht in trocke-
nen Tüchern, denn das Gesetzgebungsverfahren
sah noch eine Mitsprache des Europäischen Rates
vor, dem der EP-Text im unmittelbaren Anschluss
zugeleitet werden musste. Mitte Dezember 2005
einigte sich dieser auf einen vorläufigen  Text-
vorschlag für REACH, der nunmehr die Grundlage
für weitere Diskussionen bildet und in einer
zweiten Lesung im Europäischen Parlament ver-
abschiedet werden muss. 

Chemikalienpolitik REACH
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Rechtssicherheit noch 
nicht gegeben

Hinsichtlich Artikel 6 ist dieser Vorschlag auf den
ersten Blick dem Parlamentsvorschlag nicht un-
ähnlich. Er birgt aber aufgrund mangelnder Be-
griffsdefinitionen nach wie vor erhebliche
Rechtsunsicherheit. Je nach Auslegung des Be-
griffs „Stoffe, die von einem Erzeugnis freige-
setzt werden sollen“ wird REACH den importie-
renden Handel entweder mit aller Macht treffen
– wie im ursprünglichen Kommissionsvorschlag
vorgesehen – oder dem Handel eine machbare
Lösung anbieten. Die Auswirkungen in der Praxis
sind zur Zeit noch schwer abzuschätzen. 

Leider stellt der Ratstext in manchen Punkten
nicht hinreichend auf die Gefährlichkeit der
Stoffe ab, was wiederum zu einem Problem bei
der WTO-Vereinbarkeit führen könnte und be-
dauerlicherweise wird der Leitfaden für Impor-
teure nicht mehr erwähnt.  Systemfremd ist auch
der Ansatz, beim Gefährdungspotential des che-
mischen Stoffes  nicht mehr nur auf die mensch-
liche Gesundheit abzustellen sondern auch auf
Umweltschäden nach der Entsorgung des Pro-
dukts. 

Positive Aspekte sind allerdings die konsequente
Umsetzung des OSOR-Prinzips für Importeure
(„One Substance, One Registration“) und die
wieder eingeführten Übergangsfristen. Außer-
dem unterscheidet der Ratstext zwischen einer
Registrierungspflicht und einer bloßen Notifizie-
rungspflicht, die ausreicht, um Gesundheitsge-
fahren vorzubeugen.

Wann und in welcher Form REACH letztendlich in
Kraft treten wird steht weiterhin in den Sternen.
Wird das Verfahren zügig durchgezogen, könnte
die Verordnung ab dem Jahre 2008 anwendbar
sein. Wann sie dann allerdings den Importeuren
von Konsumgütern Pflichten auferlegt, ist unge-
wiss und hängt von den letztendlich beschlosse-
nen Übergangsfristen ab.

Weiterhin Geltung behält deshalb unsere Emp-
fehlung an AVE-Mitglieder, ihre Zulieferer in
Drittländern bereits jetzt darauf vorzubereiten,

dass möglicherweise ab 2008 ein Mindestmaß an
Kenntnissen über besorgniserregende Substan-
zen in Importwaren vorausgesetzt wird. Um wel-
che Substanzen es sich hierbei im Einzelnen han-
delt steht noch nicht fest. Jeder Lieferant sollte
aber in der Lage sein, seine Unterlieferanten (vor
allem Lieferanten/Hersteller der chemischen Sub-
stanzen in ihren Produkten) nennen zu können
bzw. selber zu kennen.

Chemikalienpolitik REACH
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Monitoring von Sozialstandards

Der Beitrag international tätiger Unternehmen
zu Sicherung adäquater Sozialstandards in der
weltweiten Lieferkette ist inzwischen unbestrit-
ten. War es vor einigen Jahren noch vor allem der
Druck kritischer Nicht-Regierungsorganisationen,
der die Unternehmen veranlasst hat, ihre Liefe-
ranten zur Einhaltung bestimmter Sozialstan-
dards zu verpflichten, ist die unter dem Kürzel
CSR bekannt gewordene soziale Verantwortung
der Unternehmen inzwischen vielfach Bestand-
teil der Firmenphilosophie. 

AVE-Sektorenmodell 
ist etabliert

Fast drei Jahre nach der Implementierung des
AVE-Sektorenmodells im Rahmen eines Public-
Private-Partnership-Projekts mit der Deutschen
Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit
(GTZ) befindet sich das Modell in einer Konsoli-
dierungsphase. So wurden bislang etwa 1000 Au-
dits realisiert, was im Vergleich zum Vorjahr zwar
einen beträchtlichen Fortschritt darstellt, jedoch
hinter den ursprünglichen – außerordentlich am-
bitionierten um nicht zu sagen unrealistischen –
Erwartungen zurückbleibt. Ursächlich hierfür
sind die nach wie vor knappen Kapazitäten bei
den Auditgesellschaften, knappe personelle
Ressourcen bei den teilnehmenden Handels-
unternehmen sowie eine Konzentration auf
immer weniger Lieferanten. Eine Rolle mag auch
die Tatsache gespielt haben, dass mit der Libera-
lisierung der Textilimporte aus China zum 1. Ja-
nuar 2005 eine starke Konzentration auf China
erfolgte, wodurch Lieferanten in anderen Län-
dern wegfielen. Die durch den Importstopp wich-
tiger Textilien aus China im Sommer 2005 ausge-
löste Verunsicherung auf Seiten der Lieferanten
und Importeure tat ein Übriges. 

Vor diesem Hintergrund wurde mit der GTZ ver-
einbart, das Projekt um ein Jahr, d.h. bis zum

31.12.2006, kostenneutral zu verlängern. Ferner
haben sich AVE und GTZ darauf verständigt, die
Zahl der bis zu diesem Zeitpunkt durchzuführen-
den Audits und Re-Audits von 2500 auf 1700 zu
reduzieren. Die Fortsetzung des Projekts bietet
der GTZ die Möglichkeit, die Runden Tische, die
ein wesentliches Element des Sektorenmodells
sind, auch weiterhin zu veranstalten. 

Runde Tische:
Eckpfeiler des Modells

Die Bedeutung der Runden Tische als Eckpfeiler
des Modells wurde einmal mehr deutlich anläss-
lich eines Treffen der vor Ort tätigen GTZ-Koodi-
natoren am 3./4. Oktober 2005 in Bangkok. Der
Informationsaustausch zeigte, dass die Erfahrun-
gen trotz unterschiedlicher Beteiligter und Be-
dingungen in den Lieferländern durchaus ver-
gleichbar sind. So stehen die Koordinatoren der
Runden Tische vielfach noch einem wenig ausge-
prägten Bewusstsein für die Bedeutung von Sozi-
alstandards gegenüber, hinzu kommen übergrei-
fende Schwächen in der Umsetzung von Geset-
zen und Verordnungen sowie eine unzurei-
chende Bereitschaft zur Kooperation zwischen
Arbeitnehmern und Arbeitgebern.

Dennoch ist festzuhalten, dass das Wissen um die
steigende Bedeutung von Sozialstandards ten-
denziell zunimmt. So wird vor allem in China das
Monitoring von Sozialstandards inzwischen we-
sentlich aktiver angegangen als ursprünglich er-
wartet. Auf jeden Fall ist ein Bewusstseinswandel
insbesondere auf Regierungsseite zu verzeich-
nen, der sich auch darin dokumentiert, dass sich
die chinesische Zertifizierungsbehörde China Na-
tional Certification Authority des Themas ange-
nommen hat. 

Monitoring von Sozialstandards – 
AVE-Sektorenmodell auf Konsolidierungskurs
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Beteiligung der AVE an ausgewählten Veranstaltungen im Jahre 2005/2006

04.-07.04.05 ITCB Council of Representatives Welttextilhandel nach 2004
Indonesien

26.04.05 UN Global Compact Corporate Social Responsibility
Deutsche Gruppe

27./28.04.05 Konferenz „Ethical risks in China“ Corporate Social Responsibility

18.05.05 ICC-Deutschland Frühjahrstagung

03.06.05 Verbändegespräch mit dem Leiter Zollrecht, Zollpolitik
der Abteilung Zölle undVerbrauch-
steuern im Bundesfinanzministe-
rium, Hans-Joachim Stähr

07.06.05 Metro Group Jahresmeeting Diverse handelsrelevante Themen

27.06.05 Konferenz „China 2005“ Wirtschaftsbeziehungen zu China

29.06.05 Arbeitsgemeinschaft Außenwirt- Aktuelle außenwirtschaftliche Fragen
schaft der deutschen Wirtschaft

12.09.05 Verleihung des Preises der Außenwirtschaftliche Innovationen
deutschen Außenwirtschaft

13.09.05 6. Deutscher Außenwirtschaftstag Handelsvereinfachungen

04.10.05 Treffen der nationalen GTZ- AVE-Sektorenmodell Sozialverantwortung/
Koordinatoren in Bangkok Runde Tische

17.10.05 Arbeitsbedingungen bei Tchibo- Modelle zur Verbesserung von Sozialstandards
Zulieferbetrieben in Bangladesch

17.10.05 HDE-Delegiertenversammlung Handelsrelevante Themen

18./19.10.05 Deutscher Handelskongress 2005 Diverse handelsrelevante Themen

02./03.11.05 Delegationsreise des Ost-Aus- Bilaterale Handelsbeziehungen
schusses der Deutschen Wirt-
schaft nach Moskau

03.11.05 DIHK-Handelsausschuss Diverse Handelsthemen

24.11.05 BSCI-Konferenz „Ethical Corporate Social Responsibility
Sourcing – A Contribuation to
CSR“, Brüssel

Datum Veranstaltung Thema
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Beteiligung der AVE an ausgewählten Veranstaltungen im Jahre 2005/2006

26.11.05 Auftakt der Kampagne „Echt Nachhaltigkeit
gerecht. Clever kaufen“

06.12.05 Treffen mit Bundeswirtschafts- WTO-Ministerkonferenz in Hongkong
minister Michael Glos

07.12.05 Arbeitsgemeinschaft Entwick- Jahrestagung
lungspolitik der deutschen Wirt-
schaft

13.-18.12.05 WTO-Ministerkonferenz, Welthandelspolitik
Hongkong

20.02.06 Verbändegespräch mit dem Leiter Zollrecht, Zollpolitik
der Abteilung Zölle undVerbrauch-
steuern im Bundesfinanzministe-
rium, Hans-Joachim Stähr

28.-30.03.06 Internationales Forum zu Sozial- Sozialstandards
standards zusammen mit der GTZ,
Ankara

29.03.06 Treffen der Importleiter der Zoll- und außenwirtschaftsrechtliche
Metro Group Themen

Datum Veranstaltung Thema
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AVE-Eingaben und Initiativen im Jahre 2005/2006

26.04.05 Bundesministerium der Finanzen IT-Verfahren ATLAS

10.05.05 Europäische Kommission Schutzmaßnahmen gegenüber China
GD Handel

10.05.05 Bundeskanzler Gerhard Schutzmaßnahmen gegenüber China
Schröder

10.05.05 Bundeswirtschaftsminister Schutzmaßnahmen gegenüber China
Wolfgang Clement

01.07.05 Bundesministerium für Wirtschaft- AVE-Sektorenmodell Sozialverantwortung
liche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung

25.07.05 Bundeswirtschaftsminister Einfuhrverbot für bestimmte Textilwaren 
Wolfgang Clement aus China

09.09.05 Bundesministerium der Finanzen Tarifierung von Karnevalskostümen

13.10.05 Bundesministerium der Finanzen Entwurf der Zollkodex-DVO

03.11.05 Bundesministerium der Finanzen Quotakosten China

29.11.05 Ministry of Labour and Social Sozialstandards
Security of China

10.01.06 Bundesjustizministerin Brigitte Obligatorische Ursprungskennzeichnung
Zypries, Bundeswirtschafts- importierter Konsumgüter
minister Michael Glos

10.02.06 Bundesministerium für Wirtschaft Aktuelle Themen aus dem Bereich Zollpolitik
und Technologie

Datum Adressat Thema
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Präsidium und Geschäftsführung
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Mitgliedsverbände

Jürgen J. Maas (Präsident)
Geschäftsleitung Metro Cash & Carry GmbH,
Düsseldorf

Diethard Gagelmann
Vorstandsmitglied Otto Group, 
Hamburg

Helmut Klier
Mitglied der Geschäftsführung,
Karstadt Warenhaus GmbH

Jens Rid
Geschäftsleitung Loden Frey Verkaufshaus
GmbH & Co., München

Geschäftsführung:
Jan A. Eggert, Hauptgeschäftsführer
Stefan Wengler, Geschäftsführer

APHV 
Bundesverband des Deutschen Briefmarkenhan-
dels e.V., Köln

BAG
Bundesarbeitsgemeinschaft der Mittel- und
Großbetriebe des Einzelhandels e.V., Berlin

BDSE
Bundesverband des Deutschen Schuheinzelhan-
dels e.V., Köln

BTE
Bundesverband des Deutschen 
Textileinzelhandels e.V., Köln

BVH
Bundesverband des Deutschen 
Versandhandels e.V., Frankfurt

HDE
Hauptverband des Deutschen Einzelhandels e.V.,
Berlin

ZGV
Zentralverband Gewerblicher 
Verbundgruppen e.V., Berlin
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adidas-Salomon AG

Adler Modemärkte GmbH

Anson’s Herrenhaus KG

Bon prix Handelsgesellschaft mbH

E. Breuninger GmbH & Co.

C & A Mode KG

Heinrich Deichmann-Schuhe GmbH & Co. KG

Elégance, Rolf Offergelt GmbH

Esprit de Corp. GmbH

extra Verbrauchermärkte GmbH

Peter Hahn GmbH

Handelsgesellschaft Heinrich Heine GmbH

KarstadtQuelle AG

Karstadt Warenhaus GmbH

Kaufhof Warenhaus AG

Kühne & Nagel KG

Madeleine Mode GmbH

Metro Cash and Carry GmbH

MGB Metro Group Buying GmbH

Neckermann.de GmbH

OBI Merchandise Center GmbH

Otto Group
Peek & Cloppenburg KG

Puma AG

Quelle GmbH

real, – SB-Warenhaus GmbH

Schwab Versand GmbH

Sport-Scheck GmbH

Klaus Steilmann GmbH & Co. KG

Versandhaus Walz GmbH

Josef Witt GmbH

WOM – World of Music Produktions- 
& Verlags-GmbH

Deutsche Woolworth GmbH & Co. OHG

Mitgliedsfirmen
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